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Autor präsentiert buntenMix
Isenthal Mit Liedern und Sagenwie «S halbGsicht», «Surener Sage» und «SGitschener Chiläli»
begleitete Robi Kuster das Publikumdurch das «LiterarischeNachtessen» imGasthaus Tourist.

Georg Epp
redaktion@urnerzeitung.ch

NiklausLenherr, der Initiant und
Projektleiter vonLiteraturmobil,
durfte das Publikum am Freitag
im Gasthaus Tourist in Isenthal
zum vierten «Literarischen
Nachtessen» begrüssen. Dort
wurdendieLiteraturfreundevom
Wirtepaar Walter und Elisabeth
Aschwandenkulinarischundvon
Robi Kuster mit Sagen, Gedich-
ten und Liedern verwöhnt.

Das «Writer in Residence»-
Konzept von Literatur mobil ba-
siert auf derKooperationmit der
Schule Isenthal. Das literarische
SchaffendesgeladenenKünstlers
wird jeweils tagsüber zuerst im
schulischen Rahmen vorgestellt
und am Abendmit einem «Lite-
rarischenNachtessen» abgerun-
det. 2013 war der Zuger Autor
MaxHuwyler in Isenthal zuGast,
2014 der Luzerner Krimi-Autor
BeatPortmannund2015die«Sa-
gerin» Christine Rothenbühler
ausBiel.AmvergangenenFreitag
erzählte Robi Kuster aus Altdorf
am Vormittag den beiden Klas-
sen der Primar-Mittelstufe Isen-
thal aus seinemreichhaltigenRe-
pertoirevonMärchen.AmAbend
trat er im«Tourist» auf.

Schonweitüber2000
Werkeverfasst

«Robi Kuster kennen viele, aber
viele kennenRobiKuster nicht»,
meinte Niklaus Lenherr einlei-
tend und sehr treffend. Und das
ist in kurzenZügender«bekann-
te Unbekannte»: Robi Kuster
wurde 1943 in Engelberg gebo-
ren, wuchs dort auf und absol-
vierte ein Phil-I-Studium in Zü-
rich, anderPariser Sorbonneund
später in Siena. Der Vater von
zwei erwachsenenTöchternwar
jahrelang als Sekundarlehrer in
Altdorf tätig. Seit 2003 schreibt
er als freischaffender Journalist
für verschiedeneZeitungen. Zu-

dem hat er in den vergangenen
Jahrzehntenweit über 2000Ge-
dichte und Liedtexte verfasst.
Etliche davon wurden vertont,
unter anderem auch von Jodler-
messe-Komponist Jost Marty.
Neben Gedichten und Liedtex-
ten schreibtRobiKuster auchSa-
gen,Märchen,Kurzgeschichten,
Theatertexte und Erzählungen.

Seit derVeröffentlichung sei-
nes ersten Gedichtbandes «Ja,
säb isch» führt Robi Kuster
höchst erfolgreiche nächtliche
Wanderungen im Engelberger
Tal durch,währenddenen er Sa-
gen und Märchen erzählt, Ge-
dichte rezitiert und Lieder vor-
trägt. Für Tourismus Uri beglei-
tet er Schneeschuhwanderungen

auf dem Haldi und Brüsti und
erzählt dabei selber verfasste
Sagen ausdembetreffendenGe-
biet.

Bereits inderSchulzeit
Texteverfasst

Seine Leidenschaft zum Schrei-
ben spürte Kuster nach eigenen
Angabenbereits inder Schulzeit.
Damals waren es vor allem Ge-
dichte und Texte zur Unterhal-
tung an Festen. Zum Repertoire
des Jodlersextetts Waldstätter-
chörli, in dem er zwanzig Jahre
lang im Bass mitwirkte, zählten
viele von Bruder Edy Kuster ver-
tonte Lieder mit Robi-Kuster-
Texten. Besonders stolz ist er
auch auf das Jodellied «Ürner

Seel», das er zusammenmitdem
Komponisten Emil Wallimann
fürden JodlerklubSchattdorf ge-
schrieben hat. Für Literatur mo-
bilwird er 2017 inObwaldenGe-
dichte zumThemaBruder Klaus
liefern. Mit Emil Wallimann hat
er ein grösseres Projekt geplant.
Dieserwird«DEysjumpfärävom
Steibärg», eine von Kusters Sa-
gen, als Blasmusikkomposition
umsetzen. Die Uraufführung
wirdvoraussichtlich2018 imKur-
saal Engelberg stattfinden.

MixvonLesung,Gesang
undMundharmonika

Der Abend in Isenthal umfasste
die Sagen«Grotzäluitli», «Shalb
Gsicht» und «Surener Sage» in

Versform mit Liedern und Ge-
dichten, untermaltmitMundhar-
monika. Zum Dessert gab es
dann noch «S Gitschener Chilä-
li», eine Sage, in der am Schluss
auch die Schönheiten Isenthals
zumZugekommen.ZumSchluss
des«LiterarischenNachtessens»
in Isenthal präsentierte Kuster
auch noch ein paar brandneue
Gedichte undVerse.

Das Publikum war von den
Texten und Liedern begeistert.
BrunoBollinger, der Sekretärdes
Innerschweizer Schriftstellerver-
eins, meinte: «Was Robi Kuster
geboten hat, war äusserst span-
nendundunterhaltsam.DerMix
von Lesung, Gesang und Mund-
harmonika ist einmalig.»

In Isenthal las Robi Kuster dem Publikum seine selbst verfassten Sagen und Gedichte vor. Bild: Georg Epp (Isenthal, 28. Oktober 2016)
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Hürny thematisiert
Palliative Care

Altdorf «Palliative Care – zuhö-
ren, verstehen, sich selberbeach-
ten»: So lautet der Titel eines
Vortrags von Professor Dr. med.
ChristophHürny, St.Gallen.Der
Experte referiert am Mittwoch,
2. November, 19.30Uhr imHotel
Goldener Schlüssel in Altdorf.

Christoph Hürny gilt als Pio-
nier der Psycho-Onkologie, die
sich mit den psychischen, sozia-
len und sozialrechtlichen Bedin-
gungen, Folgen und Begleit-
erscheinungen einer Krebs-
erkrankung befasst. 1999 erhielt
der Professor für psychosoziale
Medizin an der Universität Bern
den renommierten San-Salvato-
re-Preis für Krebsforschung und
2001dieMedaille der Schweize-
rischenKrebsliga.

Kommunikationund
zusichselberSorge tragen

Als Chefarzt der Geriatrischen
Klinik amBürgerspital St.Gallen
(1998bis 2011) hat erdie palliati-
ve Betreuung für alte Menschen
umgesetzt. Trotz Ruhestand ist
er in der Ausbildung der palliati-
ven Kommunikation für Ärzte
undPflegende sehr engagiert. Er
zeigt in seinem Referat auf, wie
man ineinerpalliativenSituation
kommunizieren sollte.DadieBe-
treuung schwer kranker Men-
schen sehr belastend sein kann,
ist eswichtig, auch zu sich selber
Sorge zu tragen. ImAnschluss an
das Referat sind alle zu einem
Apéroeingeladen.DerEintritt ist
frei. (red.)

Hinweis
ParteitagderCVPUri

Silenen Am Donnerstag, 3. No-
vember, 20 Uhr, findet im Res-
taurantBahnhofderParteitagder
CVPUri statt.Haupttraktandum
ist die Parolenfassung zur Atom-
ausstiegsinitiative. Inder vorgän-
gigen Diskussionsrunde werden
Nationalrat Leo Müller, Luzern,
und alt Landrat Alf Arnold, Alt-
dorf, die Kontra- respektive Pro-
Argumente darlegen. (red.)

Shopping erlebenShopping erleben
ÖFFNUNGSZEITEN: MO/DI/DO 9 – 18.30 Uhr
MI/FR 9 – 21 Uhr • SA 8 – 16 Uhr • www.emmencenter.ch

Donnerstag,
3. November 2016

von 14 bis 16 Uhr

LOTTO NACHMITTAG

Samstag,
5. November 2016

von 10 bis 16 Uhr

JASSTURNIER

Detailinformationen unter
www.emmencenter.ch

Mittwoch,
2.November 2016

von 16 bis 18 Uhr

mit Linda Fäh & Stefan Roos

Freitag,
4.November 2016

von 18 bis 20 Uhr

mit Marc Pircher

GEWINNE TICKETS FÜR DIE

SCHLAGER NACHT IN LUZERN!

5 x 2 Tickets der Kategorie 1 inkl.

Cüpli und 3-Gang-Dinner im
Gesamtwert von CHF 1’780.–

In Zusammenarbeit mit:
www.schlager-nacht.ch


